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Unser Titelbild: 

Mehrsprachigkeit mal anders. 
Das Theaterstück „Wach?“ hat-
te im Vorjahr im FFT (Forum 
Freies Theater) Düsseldorf Pre-
miere. Das Stück beschäftigt 
sich mit Laut- und Gebärden-
sprache im künstlerischen 
Kontext und nutzt sie, zusam-
men mit Videoprojekten, als 
Mittel der kreativen Ausein-
andersetzung. Rafael-Evitan 
Grombelka erzählt die Ge-
schichte über einen Astronau-
ten, der einen alten hörenden 
Mann im Weltall trifft und mit 
ihm gefährliche Abenteuer er-
lebt. Nachdem sie den Aliens 
entwischen, landen sie auf der 
Erde um die Menschen zu er-
forschen. Die Geschichte wird 
komplett auf DGS erzählt, er-
hält aber eine weitere visuelle 
Ebene durch die Videos, auf 
die Bezug genommen wird.  
Mehr über „Wach?“ auf den 
Seiten 207 bis 209. 
Foto: Christian Herrmann


